
  

 

 

STARTUPS: IMPULS FÜR DIE 
WIRTSCHAFT 
In Österreich gibt es derzeit 2.089 aktive Startups.1 Die Anzahl der neugegründeten 

Startups wächst mit rund 15 % pro Jahr. Wien ist der beliebteste Standort für Star-

tups, hier werden die Hälfte aller Startups in Österreich gegründet. Auf Platz 2 folgt 

Oberösterreich, vor der Steiermark. 

  

 Startups beschäftigen durchschnittlich 9,4 Mitarbeiter/innen 

 Insgesamt arbeiten rund 17.500 Beschäftigte in den heimischen Startups 

 IT und Softwareentwicklung sind die Branchen mit den meisten Startup- 

Gründungen 

 Hohe Überlebensrate: 80 % der Startups, die zwischen 2008 und 2010 ge-

gründet wurden, existieren noch und sind aktiv 

 Exportumsätze werden von fast drei Viertel (74 %) der Startups erzielt, neue 

Absatzmärkte im Ausland planen 86 % im nächsten Jahr zu erschließen 

 Gewinne werden bereits von jedem fünften Startup erwirtschaftet, weitere 

16 % erreichen schon den Break-Even-Punkt 

 Im nächsten Jahr wollen 86 % der Startups weitere Beschäftigte aufnehmen, 

im IT-Bereich ist das Finden geeigneter Mitarbeiter/innen am schwierigsten 

 

 

Quelle: Austrian Startup Monitor 2019 

 

 

                                                      
1 Dieser Wert bezieht sich auf die aktiven Startups laut Austrian Startup Monitor Datenbank. Die Anga-
ben in diesem Factsheet beziehen sich auf: Leitner, Karl-Heinz et al. (2019), Austrian Startup Monitor 
2019, beauftragt von BMDW, BMBWF, WKO, RFTE und andere, Wien. 
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Was sind 

Startups? 

Startups werden im Austrian 

Startup Monitor folgender-

maßen definiert: 

- jünger als 10 Jahre 

- innovativ mit ihren Pro-

dukten, Dienstleistungen, 

Technologien oder Ge-

schäftsmodellen 

- signifikantes Wachstum 

bei der Anzahl der Mitar-

beiter oder bei den Um-

satzzahlen 
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Wer sind die Gründer/innen von Startups? 

 

 Startup-Gründer/innen sind durchschnittlich 37,2 Jahre alt 

 70 % der Startup-Gründer/innen sind Hochschulabsolventen 

 Vier Fünftel aller Gründungen erfolgen in Teams (2,6 Gründer im Durchschnitt)  

 4 von 10 Startup-Gründer/innen haben schon Erfahrung als Unternehmens-

gründer, sie sind sogenannte Serienunternehmer („serial entrepreneurs“) 

 14 % der österreichischen Startups sind akademische Spin-offs, sie werden 

aus Unis oder Forschungsinstituten gegründet2 

 20 % der Startups werden aus bestehenden Unternehmen heraus gegründet 

 Weibliche Gründerinnen haben einem Anteil von 18 % an den Gründungen 

 Fast die Hälfte der Startups streben soziale oder ökologische Ziele an, z.B. die 

Entwicklung nachhaltiger Produkte 

 

 

Quelle: Austrian Startup Monitor 2019 

Nicht nur die Startups selbst erwarten geeignete Rahmenbedingungen von der Po-

litik, um wachsen zu können, sondern auch die Europäische Kommission attestiert 

Österreich in der European Innovation Scoreboard Nachholbedarf bei der Verfüg-

barkeit von Risikokapital sowie beim Anteil der schnellwachsenden Unternehmen. 

Junge und innovative Unternehmen brauchen eine Senkung der Lohnnebenkosten, 

mehr Anreize für Risikokapital und eine bessere Verfügbarkeit von MINT-Fachkräf-

ten. 

 

FAZIT: Startups sind ein Wachstumstreiber, 
benötigen aber geeignete Rahmenbedingun-
gen, um ihr Potenzial zu entfalten. Eine Sen-
kung der Lohnnebenkosten, Anreize für Risi-
kokapital sowie eine verbesserte Verfügbarkeit 
von MINT-Fachkräften sind wichtige Erfolgs-
faktoren. 

                                                      
2 6,7 % aller Startups werden im Zuge einer akademischen Ausbildung und 7,4 % im Zuge eines akade-
mischen Dienstverhältnisses gegründet (Austrian Startup Monitor 2019). 
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